
Unterhaltungs-Wegweiser.
„Audlioriuiu" „Tbo Lauaw Man".
„lapki>," „Sadan-t ttirlö".
>,Manila" ltriNi „AU Star"^Haudevillc.
„Musik-Aladcailc" „Buuuy Ni Annl>land",
„vcrrmaii-o Park," Pclalr Raa Täglich

kauoevlllk. Musik und Tan.,.
„Mrr Bin Park" - Täglich Sonzortc und

andere Amlisemenls.
„Bai, Sd-rc Park" Täglich panzerte und

andere SliniNcmeulS.
Chcialicalr Baa, Täglich Exkursionen per

Damrner Treainiand".
Claiboruc Täglich Touren per Tampser

Cambridge".
Laue Point Täglich Touren per Dampfer

Wcslinoreland".
Port Deposit nd Betterton Exkursionenper Dampfer .Elisauevanna".
„Sojialistlschc iUederlafkl von Baliimorc"

An, 2,. Lcpicmbrr Exkursion nach Kork, Pa.
Baseball im „rrrrapin Park" Heule Palii-

more gegen Indianapolis.

Soiinenlttlf- nd Untergang.
Sonnenaufgang 7 N. 18 M.
Sonnenuntergang 0 U. 28 M.
Mondaufgaiig.. .0 U. 77 M. Abends
Fluth 10 11. 10 M. Morgens
F-luth 11 11. 77 M. Abends

Das Wetter.
Für Maryland und den Distrikt

Columbia trübe und regnerisch und

südöstliche Winde.
(Hestern war cs um etliche Grade

wärmer, als am Mittwoch. Tie höch-
ste Temperatur betrug 70 Grad uni

1 Uhr Nachmittags nd die niedrigste
17 Grad um 0 Uhr Morgens.

Tie grösste Schnelligkeit des Win-
des war 11 Meilen vom Norden.

Ter Feuchtigkeitsgehalt der Luft
war 01 Prozent um 8 Uhr Morgens
und 71 Prozent um 8 Uhr Abends.

In den übrigen Wetterbeobach-
tungs-Stationen des Landes war die
höchste Temperatur wie folgt: At-

lantic City 01, Bismarck 7-1, Boston
00, Buffalo 01, Charleston 70, Chi-
cago 00, Cleveland 02. Denver 82,
Detroit 02, Duluth 01. Eastport 78.
Galvesto 88, Green Bay 00, Hatte-
ras 70, Havre 70, Helena 71, Jack-
sonville 80, Kansas City 81. Kuox-
ville 78. Louisville 72. Margnette
01, Memphis 81, Montgoniery 80,

Montreal -78, Nantucket 02, Neiv-Or-
leans 01, New Bart l!8. Oklahoma
01, Pittsburgh 08, Philadelphia 70,

Portland, Me., 58. Portland, Ore.,

70, Onebec 70. Raleigh 70, Salt Lake
City 71, San Francisco 02, St.
Louis 08, Tcrantou 00, Shreveport
01, Spokanc 72, Syracnse 78, Taui-
po 88, Washington 08, Winnipeg 71.

Alle loben Fortschritt Baltimore'S.
Hr. John Boyd, welcher in frühe-

ren Jahren hier im elektrischen Ge-

schäft thätig war. aber seit fünf Jah-
ren in St. Louis ansässig ist. befand
sich in der Stadt und sprach seine Be-
wunderung über die gewaltigen

Fortschritte in der kurzen Zeit aus.
Hr. Boyd reiste zum Besuche seiner
Mutter, einer Schwester der verstor-
benen Besitzerin von dem ehemaligen

Gartner's Hotel, nach Ncw-Rark.
In ähnlichem Sinne sprach sich Hr.

Wesley M. Oler von New-Bork aus.
Hr. Oler war bekanntlich seiner Zeit
der Eigenthümer des „Baltimore He-
rald." Hr. Oler lobte den fortschritt
lichen Geist des Mayors James H.
Preston und drückte die Hoffnung
ous, das; derselbe wiedererwählt
wird, um keine Einhalt in dem

Fortschritte eintreten zu lasse.

Blvckndr von Kiantschnn offiziell be-
kannt gemacht.

Zolleinnehmer William F. Stonc
erhielt gestern vom Handelsdeparte
ment i Washington eine Abschrift
der am 27. August vom Vice-Ädmi-
ral Knto erlassenen Blockade-Prokla-
mation für Kinutschau. Danach ist
über „das ganze Gebiet van Kiau-
tschau durch eine Abtheilung der kai-
serlich japanischen Flotte die Blockade
verhängt worden." Den neutralen
Fahrzeugen ist eine Frist von 24

Stunden zum Verlasse des blockir-
teu Gebietes überlasse worden. Die
Bekanntmachung fügt noch hinzu,
das; gegen die Fahrzeuge, die die
Blockade zu durchbrechen versuche,
nach dem Völkerrecht und dem Son-
der Abkommen zwischen Japan und
den einzelnen Staaten verfahren
nerden wird.

Frei-Conzert.
In dem Triumphbogen vor dem

„Freimaurer - Tempel" giebt Gaul's
Orchester heute Abend folgendes Pro-
gramm- Marsch „Schwedisch." Svend-
scii: Ouvertüre „Fest in C," Lachner;
Iniflamntus von „Stabat Mater,"

Rossini: Z'ylophonc-Solo. ausge
wählt, Hr. Edw. Gately: „Fackel-
tanz," Menerbeer: Geins von
„SweetheartS," Herbert: 2. ungari-

sche Rhapsodie, Liszt: Flöte und
Horn Duett „Serenade," Titel: Fan-
tasie „The Opera Mirror," Tobani:
Votpourri „The Broadway Review."
Lampe: Ouvertüre „Semiramide,"
Rossini: Selektion „America," To-
bani.

Eröffnung der Tnrnschnle des
„Vorwärts"

Montag, den 14. September.
Anineldnngen werden jederzeit in

der Hnlte, Nr. 784, West-Lexington-
Strnsir, entgegen genommen.

lSept 11,18)

Radikal Cnre Brnchbnnder.
I. H. Mergrhrnn L- Co.,

5,25, N.-Eutaw-Str., Baltimore, Md.
(AugI6,3Mt,TLS)

Muchiplil-Parildt
Alle Departements re-

präsentirt.

Wunderbare Schaustel-
lung der Stadtver-

waltung.

Eine Ueberraschung für die Hundert
tausende. Lebhaftes Bild der

Maschinerie des städtischen Haus-

halts. Vergleichende Schau-
stellung über die gute alte Zeit
und die Neuzeit.

Nahezu zwei Stunden nahm cs in
Anspruch, bis gestern die Munizipal-

Parade der Sternenbanncrfeier vor-
der offiziellen Schautribüne vor dem
Nathhause vorbei defilirt war. Diese
Parade, an deren Spitze sich Mayor
James H. Presto als Marfchall be-
fand, war nicht nur über Erwarten
hübsch, sondern auch interessant und
lehrreich. Sie gab den Bewohnern
der Stadt eine Begriff, für was sie
ihre Steuern bezahlen, und führte
den vielen auswärtigen Gästen vor
Augen, das; Baltimore mit an der
Spitze der amerikanischen Groststädte
steht.

In der Parade war jedes einzelne
städtische Departement repräsentirt,
die meiste derselben durch Schauwa-
gen. Tie Parade sollte um 2 Uhr
beginnen, aber die zu Tausenden er-

schienenen Zuschauer wurden auf eine
schwere Geduldsprobe gestellt, da es
beinahe 1 Uhr war, ehe die erste Di-
vision au Baltimore- und Holliday-

Straste um die Ecke bog. Dann aber
gab es zwei Stunden lang Entschädi-
gung für das Warten. So anregend
und abwechselnd waren die einzelnen
Divisionen, das; fast die meisten Zu-
schauer bis zum Schlus; aushielten,
trotzdem die Mehrzahl die ganze Zeit
stehen musste. Tic Parade hatte über
70 Schauwagcn auszuweisen und
etliche derselben verriethen künstleri-
scheu Geschmack, ganz besonders die-
jenigen der Hochschulen. Sehr an-

schaulich waren die Schauwagen,

durch welche die öffentlichen Wohlthä-
tigkeits- und Besserungs-Anstalten
verbildlicht wurde.

Grosses Interesse erregten die Wa-
gen der Abtheilung für Maste und
Gewichte, der Abzugskanol Commis-
sion, welche die Ueberbrückung der

Jones Fälle vorstellten, des Stadt
Ingenieurs, des Dcleuchtungs - De-
partements, der PflasterungS - Com-
mission und der elektrischen Commis
sion., Gute Reklame machte die Fa-
brikplatz-Coinmission mit ihren Scha-
uwagen. Einen hübschen Anblick boten
auch die Schauwagen des Stadtför-
sters und der Parkbehörde: über-
haupt war die Abtheilung der Park-
Angestellten hübsch arrangirt.

Fast den grösste Applaus vor dem

Nathhaus erhielt Strastenreinigungs-
Commissär Larkins. Sämmtliche
Personen auf den grosten Schautri-
büncn vor dem Nathhaus erhoben sich
von ihren Sitzen und klatschten Bei-
fall. Tasten doch dort viele Damen,

welche nie zu Hrn. Larkins kommen,

ohne das; ihnen derselbe ihre Wünsche
in Bezug auf die Reinigungg von
Strasten und Alleys abschlagen wür-
de. Sie fanden gestern eine gün-
stige Gelegenheit, ihren Dank deut-
lich zum Ausdruck zu bringen. Das
Strasten - Neinigungs - Departement
verdiente aber auch für sein Auftre
ten Applaus. Die Marschirenden
machten in ihren meisten Uniformen
einen adretten Eindruck und mar

schirten stramm. Tie mitgcführten
Karren und Wagen waren ein deut
liches Bild der Reinlichkeit, welches
das Symbool dieses Departements
bildet. Neben drei neue Flaggen
wurde der Division ein Schild mit der
Aufschrift voran getragen: „Dieses
Tepanement kostet Sic auf ihrer
Rechnung für 1018 28 Cents und
auf der für >Oll 22 Cents"

Einen famosen Abschlus; bildete
das Feuer-Departement, welcycs im-
mer bei'm Publikum gute Aufnahme
findet. Neben 800 Marschirenden
waren alle Sorten von Feuerlösch
Apparaten vertreten. Die Apparate
des Hochdruck Feuerlösch- Systems
lachten besonders auf die auswärti
gen Besucher einen vortrefflichen Ein-
druck.

Zahlreiche auswärtige Stadtober-
bäupter fuhren in der Parade mit.
Zu denselben zählten: Mayor AinSlic
von Richmond, Mayor Armstrong
von Pittsburgh, Mayor Donnelly

von Trenton, Mayor Bland von
Charlotte, N. C.: Mayor Baninger
von Florence, S.-C.: Mayor Grif-
sith von Columbia, S. C.: Mayor.
Jacobs vonDauuillc, Pa.: Ex Mayor
Edso Lewis von Mount Vernon, N.-

und Alderma James Vernon,

den Mayor und Stadt-Beamten von
Detroit rcpräscntircnd.

Die Parade-Route war: Key High-
way zur William - Straste: südlich
zur Warre - Avenue: östlich zur-Ri-
verside - Avenue; südlich- zur Fort
Avenue: westlich zur Hanoverstraste:
nördlich zur Camdenstraste; westlich
zur Eutawstraße; nördlich zur Balti-
morestraste: östlich zur Holliday-
Straste; nördlich zur Lerington-Dtr.:
östlich zur Gaystrahe; südlich zur Bal-
timorestraste: östlich zum Broadway:

südlich zur Prattstraste, wo die Auf-
lösung erfolgte.

Die Paradeordnung war folgende:
I. Division: Feldmnnn'S Park-

Kapelle, Mayor Preston, Mitglieder
des Stadtrathes, besuchende Mayore.

Adiutaiiten L. Milton Tennis und
Norval King und für den Stadtrath
T. O. Heatwole.

2 Division: Knight's Kapelle,
Stadt - Collektor, Stadt-Controleur,
Collektor der Wassermiethen und Li-
cenzen, Stadtregistrator,
pellationSgericht. Superintendent der
öffentlichen Gebäude, Gebäude - In-
spektor, Gefängnistbehörde, Adjutan-
ten: George Cobb, Thomas B Bele-
ges;, Porter Brown, Howard Hutchin-
son.

8. Division: 7. Neginients-Kapelle,
Pslastcrungs - Commission, Stadt-
Ingenieure, Stadt-Förster,. Adjutam
ten: John Ireton, Powell Nolali, I.
McKay und George R. Ogier.

1 Division: Steiiiwald's Kapelle,
Strastenreinigungs - Departement,
Adjutanten: E. F. Callahan, I. T.
O'Cünnor und William McDermott.

7. Division: Gaul's Kapelle, topo-
graphische Permessung, Beleuch-
tungs- Tepartenienk', Hascnbehörde,
Fabrikplatz - Commission, Municipal
Journal, Departement für leglisla
tive Referenzen, Stadt - Bibliothek,
Adjutanten: Chester M. Gourley, S.
R. Alexander, C. I. Rasch und A. V.
Foard.

0 Division: Maycr's Militär-Ka-
pellc, Wasser-Departemeiit, AbzugS-
kanal - Commission und elektrische
Commission, Adjutanten: W. I.
West, W. Sanders Carr, D. Cowan
und C. W. Keefer.

7. Division: Farson'S Kapelle,
Gesundheits-Departement, Wohlthä-
tigkeits- und BesserungS-Departe
ment, Adjutanten: James R. Whee-
ler, N. G. Grasly, C. Nawland Stal
lings und W. M. Corcorau.

8. Division: Emerich's Kapelle,
Sulbchörde, Parkbehörde, Bade-
Commission, Adjutanten: James O'-
Meara und Samuel K. Thomas.

!t. Division: Trommlercorps des
7. Reginients, Feuer - Departement.
Adjutant Thos. H. Türkin.

D i e M i I i t ä r - P arad e.
An der Militär Parade, welche sich

heute Nachmittag vor 2 Uhr am Süd
Broadway formirt, nehme folgende
Triippentheile Theil:

Mnsik CorpS der Flotteu-Akademie
von Annapolis.

E r st e Brigade.
General - Major W. W. Wvther

spoon, Marschall der ersten Brigade.
Battalion Cadette von Annapolis.
Battalion der Bundes-Ingenieure

ans Washington.
Regiment Küste Artillerie.
Brigade der Seeleute von de

Kriegsschiffen im Hasen.
Flotte.Brigade des Distrikts-Co-

lumbia.
Erste Flotten Brigade von Balte

niore.

Zweiteß r i g a d e.
Brigade > General Win. D. Price

von der Pennsylvanier Miliz, der
Marschall der zweiten Brigade.

Erstes und zweites Infanterie-Re-
giment der Miliz des Distrikts Co
lumbia.

Erstes Miliz-Regiment von Penn
sylvanien.

Tritte Brigade.
Brigade General C. C. Vaughn

von der Virginier Miliz, Marschall
der dritten Brigade.
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Dcrs UrogvMNm fUr Heule.
!) Uhr Vormittags Penbvdh-Knnstgnllerie.

9.80 Vormittags Enthüllung einer alten Kanone zn Port Cov-
lngton.

10 Uhr Vormittags Besichtigung der Kriegsschiffe bei Fort Mc-
Henry.

10.80 Vormittags Enthüllung einer Gedenktafel im Patterson-
Park.

11.80 Vormittags Enthüllung einer .Kanone auf Rodgers' Ba-
stio nim Patterson-Park.

2 Uhr Nachmittags Miitar- und Flotten-Paradc; formirt sich
am Tüd-Broadwah, zieht durch die Baltimorc-Strasre, den
Fallsway zur Lexington-Strasie, am Rnthhanse vorüber,

nach der Baltimore-Strasie und dann durch Baltimore-,
Howard-, Franklin-, Cathedra!-, Monument-, Charles-,
Chase-, St. Panl-Strasre und Mount Royal-Avrnne.

2.80 Nachmittags Atlethische Spiele zn Hvmewvvd.
8 Uhr Abends Versammlung des Nativnal-Vercins des Krieges

von 1812 im „Hotel Belvedere."
9 Uhr Abends Militär-Ball in der Waffenhnllc des 5. Regi- !

mento zn Ehren des diplomatischen Corps.

Erste Brigade, Virginia National
Guord.

Erstes Bataillon von Richmond
Blues.

Erste Cndetten-Corps, Boston,Mass.
Company E, 1. Infanterie, Virgi-

nia National Guard.
Erste Eoinpagnie, Gouvernenr's

Fust-Gnrde, Hartford, Eonn.
Zweite Compagnie, Gouvernenr's

Fust-Gorde, Nein Haven, Eonn.
Alle Garde von New-Port, Oberst

A. L. Kline, früher Mayor von New
Bork, Marfchall.

Alte Garde von Atlanta, Ga.
Vetermien-Corps, Infanterie, Phi-

ladelphia.
Fünfte Negiment Veternnen-Corps.
Alte Garde der vierten Infanterie.

Vierte Brigade.
Brig.-Gen. Charles T. Goither,

erste Brigade, Maryland National
Guard, Marschall der viertenßrigade.

Erste Maryland-Infanterie, Oberst
Charles A. Little.

Vierte Maryland Infanterie,Oberst
H. E. Jones.

Fünfte Maryland - Infanterie,
Oberst John Hinkley.

Erste separate Eoinpagnie, Capt.
William N. Spencer.

Feld-Hospitcil Nr. l, dNajor H. E.
Ashbury.

Seeleute vom kubanischen .strenger.

Zwei falsche Alarme.
Zum zweiten Male innerhalb we

nigcr Monate hat Er Gouverneur

Frcinkßrown im „Tutch Tea Room,"

Nr. 811, Nord-Chorlcsstrcistc, einen
Brand irrthnmlicher Weife vermu-
thet. Er telephonirte an die mittlere
Polizeistation, welche die Feuerwehr
benachrichtigte. Die Mannschaften
fanden jedoch nichts Anderes als ans
dem Schornstein kommenden Ranch.

Einem anderen Alarm folgte die
Feuerwehr ebenfalls nnnöthigcr
Weise, als sie nach dem Hause von
John R. Banks, Nr. 220, West-
Prattstrastc, gerufen wurde. Auch
dort fanden sie den Bescher vor, der
friedlich in seinem Küchenherde Feuer
machte. Ein Passant lies; sich durch
den Rauch täuschen und alarmirte
darauf die Feuerwehr.

Convention der Hnfenbehvrdcn.
In der National Convciition der

Hasenbehörden, welche gestern been-
det wurde, ist der Hafen-Ingenieur
Oscar L. Lackcy zum Präsidenten er-
wählt worden. Die anderen neuen
Beamten sind: 1. Vice Präsident
Oberst G. W. Goethcils, Panama:
2. Vice-Präsidcnt George W. Norris,
Philadelphia: 8. Vice Präsident Har
r Pillans, Mobile: -1. Vice Präsi
deut Erncst M. Loeb, New Orleans:
7. Vice Präsident Tr. I. P. Gilmer,
Los Angeles. Die nächste Jahres
Convention wird in Los Angeles,
Eal., abgehalten werden. Die Eon
vcntion sprach ebenfalls ihre Anerken-
nung über die hier in so reichem Maste
genossene Gastfreundschaft aus.

Lebensmüder gerettet.
Angeblich in Folge eines Streites

mit seiner Frau versuchte gestern
Vormittag gegen 0 Uhr der 81 Jahre
alte Edgar R. Shiloh von Nr. 1010.
McHenry-Straste, in der Wohnung
seiner Mutter. Nr. 1117, Ostend
Straste, durch Einathmen von Leucht
gas seinem Leben ei Ende zu ina

chcn. lu's „Franklin Sguare Ho
sfütal" gebracht, erlangte er jedoch
nach Anwendung des Pulmotors wie-
der die Besinnung und dürfte sich
voraussichtlich bald wieder völlig er
holen. Er ist Vater von fünf Kin-
dcrn.

Gedachte der armen Kinder.
Auf Veranlassung des Hr. JaS.

A. ivurdeu gestern 800 minder
aus der Süd Baltimorer Kinder
Pflege - Anstaalt mit Automobilen
durch die Stadt gefahren, damit die
selben die Dekorationen sehen tonn
icn. Ehe sie zurück gebracht wurde,
erhielt jedes Kind Eiscreme und Kn
chcn.

Mmscht Pilllidk.
Großartige realistische

Darstellung.

2 t prächtige Tchauwagen

im

Wunderbarer Eindruck auf die gewal-

tige Menschenmenge. Alle

Strasten der Stadt, durch welche
der Festzug ging, vollständig mit

Neugierigen überfüllt.
Lichtübergossen waren Strasten

und Plätze, strahlend zogen sich die
feurigen Guirlanden von Mast zu
Mast, Wimpel und Fahnen flatterten
im Winde und ein Summen, Brau-
sen und Jauchzen ging durch die wo-
gende Menge der Hunderttausende,
die da standen, dicht gedrängt, Kopf
an Kopf und Schulter an Schulter,
um Zeugen zu sein des grosten histo-
rischen Umzuges, einer der Prunk-
vollsten Veranstaltungen der glorrei-
chen Sternenbanner - Woche. Nicht
nur die bereits au den vorhergehen-
den Tagen bewunderte und bestaunte
Strasten - Illumination verwandel-
ten gestern Abend den bei dem Um-
zuge in Betracht kommeudeu Stadt-
theil in ein glänzendes Lichtermeer,
sondern auch sämmtliche Geschäfts-
Häuser au den Strasten, durch welche
sich der prächtige Zug bewegte, wa-
ren hell erleuchtet, wodurch die Stadt
einem herrlichen, schimmernden Feen-
reiche gleich gemacht wurde.

Ter Umzug war ebenso trefflich in
der Zusammenstellung der Idee' als
grostartig und vorzüglich in der Aus-
führung und Darstellung derselben.
Kein Wunder, das; die brausenden
Beifallsstürme des begeisterten Pu-
blikums entlang der ganzen Linie
kein Ende nelmien wollten. Der Fest
zug nahm folgenden Weg: Formation
an Mount Royal - Avenue, von da
zu Fallsway, Lerington-, Holliday-
Straste, vorbei an der grosten Tri-
büne, entlang Baltimorestraste, zur
Howardstraste, und von da durch Ca-
thedralstraste, zurück zur Mt. Royal-
Aveuue. Eine Ehren - Compagnie
der Truppe A der Maryländer Na-
tional Garde eröffnete den Zug. Boy

Scouts fnngirten als Fackelträger.
An der Spitze der aus nicht weniger
als 21 grosten prachtvollen Tchau-
wagen bestehenden histörische Dar-
stellung kamen hoch zu Ros; und in
glänzenden Costümen Herolde, Ban-
nerträger und Trompeter. TieSchau-
wagen stellten in der Reihenfolge ih-
res Vorbcipassirens an der grosten
Tribüne die nachstehenden histori-
schen Vorgänge dar:

ErsteAbth e i l n n g.
Nr. 1 Gewaltsame Anwerbung

amerikanischer Matrosen. In reali-
stischer Weise wurde dargestellt, wie
üie amerikanischen Seeleute von ihren
Schiffen mit Gewalt heruntergeholt
und unter strenger Bewachung der
Ruder und sonstigen Diensten auf
de britischen Schiffen verwendet
wurde.

Nr. 2 Pinkney's Rede an die
Bürger von Baltimore.

Nr. 3 RodgerS feuert den ersten
Schuf; ab. Treffliche Beleuchtungs-
Effekte machten diesen Schauwagen

besonders prächtig.
Nr. 1 Kaperung eines britischen

Kaufahrteischiffes durch einen ameri-

kanischen Freibeuter. Zwei Schiffe
auf hoher See. Die Kanonen rollen
und die Enterhaken fallen herab.

Nr. 7 Ankündigung des Heran-
nahens der Brite. Ein Offizier zu
Pferde bringt die böse Botschaft vom
baldigen Eintreffen des Britenhee-
res. Eine Abtheilung britischer Sol
baten, müde und verstaubt vom lau-
gen Marsche, folgte diesem Schauwa-
gen.

Nr. 0 Die Vertheidigung North
Point's durch Brigade-General John
Stricker. Hinter den Bastionen lie-
gen die Soldaten, uiiablässig knat-
tern ihre Gewehre.

Nr. 7 General - Major Samuel
Smith in seinem Hauptguartier. Der
Wagen stellte ein Feldlager dar, mit
Wachtposten und ruhenden Kriegern.
Am Eingänge seines Zeltes stellt Ge-
neral-Major Smith.

Nr. 8 Tod deS Generals Ros;
und von Wells und McComaS. Ein
packendes Bild aus der Schlacht von
North Point. Der General verblu-
tet, während „Britania" mit milder
Hand seine Schmerzen zn lindern
sucht. Wells und McComas fallen
tödtlich getroffen von den Kugeln der
Briten.

Nr. 9—Tie Anfertigung de? ersten
Sternenbanners. Mary Roung Pick
erSgill bei der Herstellung der ersten
amerikanischen Flagge.

Nr. 10—Das Bombardement des
Forts M'cHenr. Hier die britische
Flotte, ans deren Geschützschlünden

es unaufhörlich Feuer und Verderben
speit, dort am Ufer des Fort, von
welchem keine britische Kugel die
Sternen und Streifen herunter holen
konme. -

Nr. l 1 Helden von Fort Mc-
Henry.

Nr. 12 Key schreibt das Stcr-
nenbannerlied an Bord der „Min-
den". Am Teck der „Minden" flacker-
te die amerikanische Flagge, was et-
was unverständlich erschien.

Nr. 1!! Die Friedens - Untcrzeich
nung zu Ghent.

Nr. 1 1 Sternenbanner-Apothese.
Sämmtliche 18 Staaten der Union
von 181 1 mit ihren Fahnen vertreten.

Zweite Abt h e i l u u g.

Ni. 17 „Friede" und „Gedei-
hen." Einer der prächtigsten Schau
wagen im ganzen Zuge. Ein weis;
schimmernder Tempel mit ragenden
Säulen, zwischen diesen sechs der an-
muthigstcn jungen Mädchen Balti-
more's in griechischen Gewändern.
Mit goldenen Buchstaben befanden
sich a den Wänden des Tempels
die Namen amerikanischer Geistes
helden.

Nr. 10 Handel zur See. Mit
volle Segeln durchkreuzt das Schiff
die See. Allerliebste kleine Matro-
sen faste am Ruder und Steuer.

Nr. 17 Handel zu Lande. Tic
erste Lokomotive in Amerika.

Nr. 18 Handel mittels der Ka-
näle. Eines jener schweren, breiten
Kanalschiffe mit wettergebräunter,
arbeitsgewohnter Besatzung.

Nr. 10 Ecksteinlegung der „Bal-
timore - Ohio" durch Charles Earroll
of Earrollton.

Nr. 20 Das erste Telegramm
von Baltimore nach dem Weisteu
Haus in Washington.

Nr. 2l Tic Industrie - Zweige
Marytand'S, durch treffliche Grup-
pen dargestellt, darunter ein Berg-
werk mit arbeitenden Steigern.

Nr. 22 Die Heranbildung der
Jugend. Ein prächtiges Modell der
Universität von Maryland, umgeben
von schlanken Cedern. Vor einer
Weltkugel sitzend eine blonde Schön-
heit, darstellend die Göttin der Wis-
senschaft, ibr zur Seite ein entzücken-
des kleines Mädel als Symbol der
Jugend.

Nr. 28 Ter graste Brand im
Jahre 1004. Largestellt war Balti-
more aus der Vogelsckwu, Häuser,
aus denen die Flammen schlugen,
rauchende Trümmer und züngelndes,

verheerendes Feuer. Ueber der Stadt
schwebte grast und verderbenbrin-
gend der Fener - Dämon, die Brand
fackel in der Hand.

Nr. 21 Ter Wiederaufbau Bal-
timore's. Symbolisch dargestellt durch
eine im Bau befindliche Säule, um-
geben von Schönheit, Jugend und
Glück.

Nicht weniger denn neun verschie-
dene MnsilcorPS in prächtigen Uni-
formen marschirten im Zuge, dazu
Ehrenwachen, Bannerträger undEiii-
zelsiguren in köstlichenEostümen. Ter
erste in Baltimore zur Sternenban-
uerfeier eingetrosfene Gouverneur,
Stuart von Virginieu, befand sich
mit Mayor Preston auf der Ehren
Tribüne vor demßathhanse. Sämmt-
liche Tribünen entlang der ganze
Route des Zuges waren dicht besetzt:
bereits lange vor 8 Uhr waren keine
Sitzplätze mehr frei. Fenster, Bat
kons, ja, selbst die Dächer der Häu-
ser waren zu Beobachtungsplätzen

benutzt worden. Lachen, Jubel und
Beifall ertönte ans allen Stockwer-
ken.

„Moose" habe offenes Hans.
Während dieser Woche hält der

„Orden der Moose" in seinem neu
geweihte Hause an der West Fayette-

Straste „offenes Haus" und viele

Fremde haben die Gelegenheit wahr
genommen und dort vorgesprochen.
Der Orden veranstaltet am nächsten
Sonntag eine graste Exkursion auf
dem Dampfer „Dreamland."

PKiic zur Iclsr UNS Ausland bclarat K.
Hai,-. 'l.'r, 4>:i. Ost-Valltmarc-Slrabc, uaiir
Lull, Hing Auciiur.

MillMjl'zum sMtzslM Im immun-
lM' mW iwMidt'ilkU'Mittmm
uul) Maismmm tMssi'Nl'li Uneijem im
bi'iltschm imd österreichisch ulilinrischeu
Armem merdm ucm heirMimchlusim
LEektorm des AimWingigm Mroer-
Nerems gesammelt. Aach mird sür dar>
Deutsche Rathe Rreuz mm Caasut Carl
A. LMeritj. Ecke Charles- und Krman-
Ktrahe gesammelt.

,Men Rtiltmach wird aller Heide
Sammlungen im "Larresjumdenten
guittirt.

Trr grostc Militärball.

Zieht heute Abend die Aufmerksam'
keit aus sich. Grostartige elek-

trische Beleuchtung der Halle des

sünsteu Regiments. Umfang-

reiche Arrangements getrosten.

Das grösste Gesellschastsereiguil!
der Centenuialwoche ist unstreitig beu-
te Abend der Militär u. Flottenball
in der wundervoll dekorirten Halle
des sünsten Regiments. Gestern
Abend 7 Uhr wurden die Lichter pro-

beweise angedreht. Tie wunderbare
Dekoration ist von Koster geniaclst
worden, welcher seit 20 Jahren alle
Inaugurationsbälle in Washington
verschönert hat.

Aus einem blauen Felde sind 100,-
000 Kerzenkrast Elektrizität für daS
Sternenbanner verwandt, unter wel-
chem ein Friedenstempel sich erbebt.
Ter Vorsitzer N. Winslow Williams
erklärte, das; er noch niemals einen
solchen wunderbaren Eindruck bei der
Dekoration einer Halle gesehen habe.
Wenn dazu heute Abend der Schmuck
der Tarnen und die glänzenden Uni-
formen durch den Saal schweben, must
der Glanz geradezu bezaubernd sein.
Damit diese Pracht nicht nur de
Tänzern allein zugänglich ist, hat daS
Comite gestern beschlossen, auch die
Gallerie'n für die Zuschauer zu öff-
nen, und Villete zu den Gallerie'n
werden am Hoffmanstrasten-Eingange
zu PI pro Stück verkauft. Tie Bil-
lete für die Tänzer sind bei Albaugh's
zu haben und tosten P2.öo pro Stück.
Niemand wird aus den Saal gelassen,
der nicht in Frack, etc., erscheint. Für
die Gallerte ist kein Frack erforderlich.
Der Ball beginnt prompt um 0 Uhr.
An einem Ende des Saales befindet
sich eine graste wehende elektrische
Flagge. Sobald diese Flagge er-
leuchtet wird, marschirt das Orchester
des 7. Regiments in den Saal, und
die Tänzer und ihre Damen schlichen
sich zu einer Polonaise an. Unter
deni südlichen Balkon wird den gan-
zen Abend eine Bankett-Tafel bereit
stehen, und an der Tafel conzertirt
den ganzen Abend Itzel's Orchester.

Tie Polizei-ArrangementS auf der
Straste stehen unter Leitung des Po-
lizeimarschalls Carter, während im
Inneren deS grosten Baues Alles un-
ter militärischer Controle stehen
wird. In der Polonaise werden alle
eingeladenen Ehrengäste mitmarschi-
ren. An der Spitze deS Damen Co-
mite'S, welches sich der Dame der
Ehrengäste annehmen wird, steht
Frau Horatio L. Whitridge, während
das Herren Comite aus den HH.
Geo. May, Horatio L. Whitridge und
Henry May Gittings besteht. Frau
Douglas H. Gordon steht dem Da-
men Empsangs-Comite vor. Dem
Comite gehört auch Frau William
Tesord, eine Enkelin von Francis
Scott Key, an. De anderen Comi-
te'n stehen folgende Herren vor:

Ball - Saal - Comite S. TavieS
Warfield, W. Irvine Keyser, Albert
C. Ritchie, James M. Thompson, Hy.
A. Parr, Ir., und Albert T. Hutzler.

Einladungen Douglas H. God-
don. Albert D. Hutzler, Albert C. Rit-
chie und Henry A. Parr, Ir.

Musik- und Programm—Douglas
H. Thomas, Horatio L. Whitridge
und R. Gordon Williams.

Dekoration Charles I. lameS,
Horacio L. Whitridge, Albert C. Rit-
chie und Henry A. Parr. Ir.

Bankett James M. Thompson,
Douglas H. Thomas, Ir., W. Irvine
Keyser und R. Gordon Williams.

Empfang George May, Horatio
L. Whitridge und Henry May Git-
tings.

Zeitungs-Cvrrespondenten.

Für die Centennialfcier sind un-
gefähr 200 Zeitungü - Correspondcn-
ten aus allen Theilen des Landes
hier, welche im Lokale des „Baltimore
Pres; Clubs, Nr. 211, West Fayette-
Straste, ihr Hauptguartier haben.
Morgen Abend wird den besuchenden
Zeitungsleuten zu Ehren eine graste
Wasser Exkursion arrangirt.
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